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TITELTHEMA

Neue Medikamente
Das Arzneimittelmarkt-Neuordnungsgesetz (AMNOG) brachte 2011 
entscheidende Veränderungen für neue Medikamente. Die Bewer-
tung des Zusatznutzens durch den Gemeinsamen Bundesausschuss 
(G-BA) hat die zuvor für den gesamten Patentlaufzeitraum gelten-
de freie Preisbildung der Hersteller abgelöst. Nur im ersten Jahr 
der Zulassung können Hersteller den Preis immer noch selbst fest-
legen. Doch hohe Erstpreise und schwierige Preisverhandlungen 
sorgen für öff entliche Diskussionen. Welchen Nachsteuerungs-
bedarf gibt es beim AMNOG?



INTERVIEW

„Die Politik hat die 
Probleme erkannt“

Die Notfallversorgung in Deutschland fi ndet zum größten Teil in 
Krankenhäusern statt. Diese klagen über uneinheitliche Strukturen 
und eine chronische Unterfi nanzierung der ambulanten Notfallver-

sorgung. Prof. Dr. Christoph Dodt ist Chefarzt eines Notfallzentrums 
und Präsident der Deutschen Gesellschaft interdisziplinäre Notfall- 

und Akutmedizin e. V. (DGINA). Im Interview mit ersatzkasse magazin. 
spricht er über den Alltag in deutschen Notaufnahmen und was die 

Politik an den Rahmenbedingungen ändern sollte.

IM FOKUS

Vorsorge
Impfungen und Vorsorgeuntersuchungen spielen eine wichtige 
Rolle bei der Vermeidung schwerer Erkrankungen – besonders für 
Menschen, die einer Risikogruppe angehören. Dabei gibt es rege 
öff entliche und wissenschaftliche Diskussionen über das Für und 
Wider einzelner Maßnahmen. Nicht alles, was angeboten wird, hat 
einen erwiesenen Nutzen. Doch beispielsweise beim Screening 
auf Gebärmutterhalskrebs, der in Deutschland am häufi gsten ge-
nutzten Früherkennungsuntersuchung, zeigt sich seit der fl ächen-
deckenden Einführung ein deutlicher Rückgang der Todesfälle. 


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